
Rufßsland

Meeres. Im Rahmen dieser Tagung kam 65 auch einem suchte Bartholomaios : der selbst ın Rom studıiert hat, den
TIreffen mıt Patrıarch eks1)} un anderen Kirchenführern Vatikan anläfßlich des Festes Peter un Paul FEın weıteres
In der Okumene zeigte siıch das Okumenische Patrıarchat Ireffen anläfslich der Europäischen Okumenischen Ver-
tradıtionell ffener als etwa das Moskauer Patriarchat. Vor- sammlung ın Z 1997 wurde abgesagt, nachdem e-
rangıg INn den ökumenischen Beziehungen werden gegenWär- TEeENZEN über die FEinbeziehung des Moskauer Patrıarchen SC
t1g die altorıentalıschen Kırchen behandelt „Di1e bevorste- geben hatte Die Ankündigung VO ardına Christoph
en Wiedervereinigung zwischen den Zzwel Famılien Schönborn ach einem Besuch mıt der Stiftung Pro Orıiente

iın StanDu. 1mM November 1997, das TIreffen werde 1mM Rah-orthodoxer Kırchen 1st eın hıstorisches Ere1gn1Ss, das nıcht
warten “  kann  , betonte Bartholomaios 1994 gegenüber dem iIinen des Papstbesuches 1n Österreich 1m Jun1ı 998 nachge-
1ddle ast Councıl of urcnes och VOTI dem Besuch holt, wurde nıcht realısıert.
beim römischen aps traf 993 mıt dem Koptenpapst
Schenuda, dem syrısch-orthodoxen Patriıarchen 7Takka Inhaltliıch betonte der Patrıarch ımmer wıeder die 1l1TiIeren-
Iwas un dem armeniıschen Katholikos Karekin /  INIMECN, ZCI1 72A000 katholischen Kirche DiIe Unterschilede In ezug auf
dies eweıls 1mM Rahmen VO  - Besuchen be1 den (griechisch-) das 1l10que, die Unfehlbarkeit des Papstes oder das SCOBLA-
orthodoxen Patriıarchen VO  - Alexandrien un: Antiochlen. phische Verständnis der Katholizıität splegelten tieferliegende

ursprünglıche Differenzen wıieder: „Wenn WIT S1e nıcht
Auch die Beziehungen zwischen Rom un Konstantinopel mıiıttelbar, In einer gemeiınsamen ‚metanola' angehen, dre-
sınd tradıitionell besser als die zwıischen Rom un Moskau schen WIT 11UTr leeres Stroh‘“, meıninte Bartholomaios In
Während noch kein römischer aps dem Moskauer Patrı- 95 X107N1 ' VO 30  \O 994 Gleichzeitig hat Bartholomaios
arch offiziell egegnet Ist, gab schon mehrere Treffen VO ZU Gesprächsangebot Johannes auls I1 bezüglıch der AUS»
Päpsten mıt Okumenischen Patriarchen ın diesem ahrhun- übung des päpstlichen Primats In der nzyklıka »” un um

dert, die hıstorische Begegnung VO  — Paul Va und Athena- sınt  CC tellungSun dieses Angebot begrüßt
O In Jerusalem Januar 964 Im Jun1ı 1995 be- Hannes Schreiber

Vıelfältig, aber auch bedrohlic
Sekten un relig1öse Sondergemeinschaften In der ehemaligen SowJetunion

In den hemals kommunistischen Staaten Maiıttel- und Osteuropas pragen se1it der
Wende Sekten und Sondergemeinschaften dıe relig1öse Szene mMUILt. zelfacı werden s$1€e
als Bedrohung bzw. unliebsame Konkurrenz den angestammten Natıionalkirchen
empfunden. [as gılt Vor emfür Rufßland, derzeıt zahlreiche Sekten IM- WI1eE A S -

ländıschen Ursprungs fätıg siınd.

Am September 1998, als In Rufßland SCHl des Streıits Sekten Sanz allgemeın wlieder eın Feindbild zugeordnet, das
den Mınısterpräsidenten un die Regjierung allgemeine Ver- VOTL em VO Moskauer Patrıarchat un den „patrıoti-
Wırrung herrschte, aufßerte sıch auch Patrıarch Alekst1] Tl In schen“ Kräften stammıt. Das MNMELUE Religionsgesetz VON 99 /
einer Predigt DA Sıtuation. Er erinnerte daran, da{s „die Pro- geht anderem auf das UNrängen des Patrıarchats zurück.
eme der geistigen Orientierung” mıt Begınn der politischen Es jefert den örtlichen ehNhorden eine Juristischean
un wirtschaftlıchen Krıse ın Rufsland .‚Immer akuter WCI- die Tätigkeıt un Registrierung VON Sekten, speziell
den  C Miıt zunehmender Verarmung gehe auch dıe Ora der VO  = Jjenen, die AdUsS dem Ausland kommen.
Menschen zurück. Schuld daran se]len nıcht zuletzt die
Massenmedien un die verschiedenen relig1ösen Sekten In der Polemik dıe Sekten ın Rufßland wırd vielTac. der
DIe Diskussion darüber, ob die „relig1ösen Sondergemein- Akzent gesetzt, als selen die unerwünschten Gemeinschaf-
schaften“ Sekten alle hre Bezeichnung zurecht tragen un ten durchweg Importe aus dem Ausland Der gewaltige
damıt den Schutz der Verfassung genleßen müßten, be- Fächer russischer Sekten trıtt dagegen In den intergrund.
schränkt siıch nıcht auf Rufsland In Rufsland wırd jedoch den Hıer 1U ein1ge stichwortartige Hınwelse: Die „Bogumilen”,
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die IN Jahrhundert aus Bulgarıen kamen, un die Im 10 994 wurde CiNEG nterne Untersuchung über das
„Strigolniki” Jahrhundert ehnten jegliche kırchliche russische Sektenwesen den sıebziger un achtziger Jahren
Hierarchıie ab DIie „Judaisanten” (15 wollten bıs ZU veröffentlicht Darın S1119 VOI em dıe Entstehung
Erscheinen des ess1as nach den mosaischen Gesetzen en völlig Sekten oder sektenartiger Grupplerungen S1e
Iie Sekten des AasSC  1ın un des CINAUISCH Feodoss1) 7a NCUEC Sekten auf un glieder SI sechs Gruppen
(15 S verwarfen Kirche, Heılıge Schrift Überlieferung Relig1öse Sekten des Alltags; elig1ös einbürgerliche
ach der paltung der orthodoxen Kırche ahrhun- Sekten; Relig1ös nationale Sekten Atheistische Sekten;
dert entstand dıie Kirche der Altgläubigen, die die Gruppen Eschatologische Sekten; el1g1Öös lıterariısche Sekten
Priesterlose un Priıestertreue zertielen DIie Priesterlosen
splitterten sich zahlreiche Sekten auf. die teilweise he1i1d- Bereıts VOTL den ZWE1I Reliıgionsgesetzen re 99) wurde
nısche Bräuche übernahmen die Verfolgung der Sekten eingestellt Krischna nhänger

wurden AaUsS der Haft entlassen un: konnten 9088 CiNE

Gemeinde Moskau regıstrıeren lassen /ur eıt GOör-
Das Moskauer Patriıarchat möchte die Sekten batschows tauchten die UCNODOTrzZen die Zeugen ehovas
zurückdrängen un O8 die Molokanen wieder auf DIie Zahl VO (GJeme1ln-

den der Sekten, die nach 1995 vermehrt aus dem Ausland ka-
DIie „Duchoborzen” ehnten weltliche und kırchliche N1g- MN nahm tändig D während der „relig1öse 00M des
keıt ab die „Molokanen“ bemühten sıch dıie rKkırche LICUH Moskauer Patriarchates stagnıerte

Schaliten ıe „Skopzen schnıtten sıch die Geschlechts- DIe folgenden Zahlenangaben sSınd siıcherlich nıcht vollstän-
merkmale aD den Versuchungen Satans entkommen d1g, da sich nıcht alle Sekten Gemeıinden regıstrıeren lassen
Iie Gemeinsamkeit dieser un Sekten Rufsland S1e sınd ZWE1 Quellen entnommen die CiNE VO 1995 ber
estand der Ablehnung der geistliıchen Obrigkeıit Gestalt dıe regıstrıerten Religionsgemeinschaften Ruflsland die
der orthodoxen Kırche Staat un: Kırche verfolgten diese dere VO  —_ 1997 (Religya Nr Es sind hıer 1L1UT C1-

Sekten NISC der Sekten aufgeführt SCHAUCI gesagt DIe Anzahl iıhrer
Seıt der Mıtte des Jahrhunderts breıtete sıch deutschen relig1ösen Instıtutionen (Zentren, Gemeinden, Bıldungsein-
Dörfern Rufßlands die ewegung der „Stundisten Aaus richtungen, Mıssıonen us  z

„Stunde SECEIMNCINSAMLC Bibellesung DIe Stundisten sınd Molokanen 993), 16 1997); uUuCNODOrzen 1993),
MMI der Wurzeln des Baptısmus Rufsland CINE zweıte Tolstojaner 1993) 1997); euapostolische
urzel Evangeliumschristen Aaus St Petersburg Und 1993) (1997) Evangelısche Christen Geiste der ApOoO-
schliefßlich wandten sıch auch Molokanen dem Baptısmus ste]l Zeugen ehovas 1993), 144

Ende des 19 Jahrhunderts kamen Aaus den USA dıe „SIe- 1997) al 1993) Da 1997) Krischnalten 58 993),
bentagsadventisten nach Rufsland IIie Pfingstbewegung 153 Mormonen IMl Verein1gungs-
konnte den ZWANZIECI Jahren nhänger CWINNECNN, dıe kırche (Mun 1997) DIe Aufzählung Aaus dem
„Zeugen ehovas breıteten sıch nach dem /weıten Weltkrieg kE 199 / hat Posıtionen, darunter sind allerdings CIN18C,
Aaus Erst re 1905 wurde den Bürgern des Zarenreiches die verschiedene Glaubensrichtungen zusammenfassen Un-
gestattet Aaus der orthodoxen Kırche anderen chrıst- ter anderem werden auch heidnische Grupplerungen und
liıchen Religionsgemeinschaft überzutreten Das Toleranz- ‚WEC1 der Schamanen aufgeführt

rachte die orthodoxe Staatskirche Pe1INEC schwierige ID Vielfalt der Sekten 1ST aum überschaubar Dazu kom-
Lage LLEN Wahrsager, Zauberer, Astrologen, Esoteriker, dıe CANE

kleine Anhängerschar besitzen, aber nıcht CIM Aufzählung
DIie Sowjetmacht versuchte dann relıg1öse Sondergemein- relig1öser Grupplerungen eingeordnet werden können DIe
schaften 35 die Kanäle der Sowjetarbeit” lenken Kollek- Bemühungen des Moskauer Patrıarchates, die Sekten zurück-
uter VON Baptısten, Evangeliumschristen, Pfingstlern Ad- zudrängen, eruhen Z auf der Überzeugung, da{ßs
ventıisten durften entstehen Doch den Jahren 93) Rufsland „traditionell” der rthodoxı1e zugehöre, Z ande-
wurden alle russischen un ausländischen Sekten bzw Frel- LTCN auf der Tatsache, da{fß das Patriarchat nıcht we1f WIC

kiırchen organıisatorisch lıquıdiert DIe en! der Reli- sıch rel1g1Öös eIıst1g mI1t ihnen auseinandersetzen kann
Z10Nspolıtı während des Krıieges machte 944 die chaffung Be1l der Polemik diese Sekten wırd zume1st den VOT=
des „Allunionsrates der Evangeliumschristen un Baptısten dergrund gestellt da{ßs sıch Auslandsprodukte handle

Ntier staatlicher MSI möglıch Von ihm spalteten Und oft wird argumentıert diese Sekten kämen, dem
sıch der staatlıchen Auflagen dıe „Inıtıatıiwnikı ab russischen olk SCHHETN CISCHNECNMN Glauben nehmen SO C1I-

Aus antırelig1ösen Broschüren WIC AaUs Angaben, dıe klärte Patriarch eks1) 11{ Interview (Argumenty ı
087 veröffentlicht wurden, geht hervor, da{ß C1INC sroße Zahl Fakty Nr „Einerseıts en sıch etzter eıt sehr
Von „llegalen Sektengemeinden eıter Untergrund CX1- viele Menschen erneut ott un der Kırche auf der HG
Terte ach der Hoffnung, nach Glaube un Schutz zugewandt
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dererseıts verwiırren LICU entstandene relig1öse Grupplerun- die heidnische Vorstellungen mıt kkultismus un Phantas-
SCHL, die Land derzeıt geradezu überschwemmen, eine iMenN Der Name geht zurück auf den Schrift-
1el7za VO  s Menschen. Um Wds für eın Phänomen handelt teller Bachow (1879-1950). Der derzeıtige Prophet 1st
65 sich: Um die Erscheinung des Antichrist? Um eıne über- obolew. Der ral 1st ach ıhrer Vorstellung das energeti-
mäfßige Toleranz der Russisch-Orthodoxen Kırche olchen sche Zentrum Rufslands Selit 1995 halten dıe Baschowzy In
Grupplerungen gegenüber? der demokratische Priınzı- der ähe VO  S Tschehjabinks während der Sommersonnen-
plen, Wds> auch die eligıon betrifft?“ wende ihre heidnıschen Festivals ab IDER elitende 1st für

1999 vorausgesagt.
1ıne weıtere Sondergemeinschaft hat sıch 1m Gebilet VO  S

Merkwürdige Propheten und ihre Krasnodarsk angesiedelt. An ıhrer Spıtze steht Wiıssarıon
Weltuntergangsvisionen (bürgerlicher Name Serge] T’orop) Es soll sıch rund 1000

Menschen handeln, die ihre Lebensweise der Natur Orlen-
Das „Muttergotteszentrum ” In Moskau behauptet, AdUus der tieren. S1e verfügen weder ber eıne gemeınsame Tre noch
Katakombenkirche hervorgegangen sSeIN. An selner Spıtze ber iıne Hıerarchie. Auffallend viele Akademiker sollen sıch
steht Bereslawsk1] Erzbischof loann) Er behauptet, seıit darunter befinden Die verschledensten Gottesvorstellungen
1984 dıe Stimme der Gottesmutter hören. Das Zentrum exıstleren nebeneinander, für dıe einen 1st Gott eın Symbol,
1st offiziell registrıert, verbreıtet dıe Zeıitschrift „Rıtter des für andere das energetische Zentrum des Alls
aubens  i un nenn das Moskauer Patriarchat der
Zusammenarbeit mıt dem einstigen Regıme 1ıne ‚Räuber- Man mu be1 diesen Sondergemeinschaften unterscheiden
höhle“ Seine Lehren sind eın es Gemisch VO Prophe- zwıischen jenen, dıe schon seıt Jahrzehnten Gemeinden In
zeiungen un: Warnungen; wırd die Lossagung VO  - der Rufßsland, bzw. der SowJetunion hatten und den „Neuan-
eigenen Mutltter gefordert. Sünden werden angeblich ber die kömmlingen”. In der Polemik alle Sekten AdUus dem
Frau RE Geschlechtsverkehr übertragen. Angeblıich soll Ausland wıird eın olcher Unterschie 1U selten gemacht,
das Zentrum ı1lıalen In SalzZ Rufsland en zumal S1e alle VON Glaubensbrüdern Aaus dem Ausland finan-
IDG ‚weıße Bruderschaft”, die 99) gegründet wurde, änderte ziell unterstutzt werden.
inzwıischen ihren Namen In An seliner Spıtze ZAN den „Alteingesessenen “ gehören beispielsweise die Zeugen
standen der ehemalıge Ingenieur-Kybernetiker Krıwonog0w ehovas, aber auch die nhänger Krischnas. S1e wurden alle
auc. Juoann Swamı genannt) un selne Frau Zwi1gun, ZUT SowjJetzeıt verfolgt. Unter denen, dıe danach In die
eıne ehemalige Komsomolaktivistin. Zwigun wurde als SowJetunion bzw. ach Rufsland kamen, 1st besonders be-
Marıa Dewı1 Christos ZU lebendigen ott aufen erho- kannt geworden dıe „Vereinigungskirche” un Obwohl
ben steht für Juoann Swamı Marıa 0g0S S1e aggreSSIV antıkommunistisch eingestellt Wal, wurde ihr
(für Chrıstus) DIie Te 1st eın Tel dUus Bıbelstellen, NKun- Gründer 19972 VO Präsıdent Gorbatschow empfangen. Im
igungen des Weltunterganges, Bestandteilen östlıcher Reli- gleichen Jahr wurde die „Vereinigungskirche” In Moskau
gj1onen un Antısemitismus. Angeblich soll (Iswest1ja, gıstrıert. Der 1st Cc5 gelungen, ın zahlreichen tädten Ge-

11.93 bıs 20 000 nhänger dieser In Rufßlland C meılınden sgründen un ihre Lehrbücher In chulen eINZU-
geben en Als sıch 1mM November 1993 In 1eW nhänger schleusen; überprüfbar sind diese Angaben allerdings nıcht
versammelten, den Weltuntergang erwarten, kam 65

Krawallen DIe wurde verboten. Doch hat Marıa 9972 wurde auch die AaUus apan kommende AU  Z In
Zwigun nach ihrer Haftentlassun 1997 sicherlich hre Tät1g- Moskau regıstriert un: 994 auf „Die Wahrheitslehre€
keit fortgesetzt. umregıstrıert. 10 „Majak” strahlte AUM-Sendungen aus

ach dem Attentat ın Tokio wurde die In Moskau VCI-

1992/1993 tauchte ın St Petersburg un: Moskau 1ıne boten DIie Scıentologen tauchten 991 ın Rufsland auf.
„Grüne Bruderschaft mıt iıhrem „geistlichen Lehrer” Tonwe er iıhres Gründer Hubbard konnte 119a  = In Mos-
auf. S1e verkündete die re VOIN dem VON Gott auserwähl- kauer Buchhandlungen kaufen; einschlägıge Management-
ten olk der „Akadanen“ un: glaubt einen Gott, die Kurse wurden ın mehreren tädten angeboten.
Multter Erde als den großen Ahn der adanen Den eltun-
ergang würden, die ehre, 11UT dıe adanen überleben Erzpriester Jodorow, Direktor des Instituts für Missıiolo-
1994 na In Perm der „Prophet” Beloled auf. Er behaup- g1€, Okumene un NEUEC relig1öse Bewegungen der Geistli-
LEL seıt 993 se1 ıhm die Gottesmutter erschienen un chen ademıie Petersburg, zählte 1ıne el VON SONn-
gründete die der „Gotteskinder” Er e  N da{fs dergemeinschaften auf, dıe sich offensichtlich 995 gerade
Anfang die Natur SCWESCH sel, die dıe Dreifaltigkeit her- etabliert hatten: ıne „Schule für Spirituelle Wiedergeburt”,
vorgebracht habe un gebe N nıcht, gut un böse die Kıirche des Lebendigen Gottes „Hosanna“, dıe Bruder-
wıdersprächen sıch nıcht, 1ın ott se1 VO  - Begınn auch der S® des Satya Sal, die Christliche Bruderschaft „Weıinberg“
Teufel DiIie „Baschowzy” sınd elıne neuheıidnische ewegung, USW. Eınıge andere Vereinigungen ließen sıch als sozlale Or
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Rufsland

ganısatıonen In St Petersburg registrıeren: IDER Zentrum der ‚totalıtäre Sekten‘ möglıchst breıit deuten un: Za
Brahma Kumarı Spirituellen Welt-Universıität, eın ÖTr1 Chın- dıe Krischna-Anhänger dazu
moy-Zentrum, das Spirituelle Zentrum IShwvaraı eine Stif- Im September 1995 erklärte der Vorsitzende des Parlaments-
tung für relıg1öse Medizın, ıne Gesellschaft für edıscnNne ausschusses für Religionsfragen, Sawıtzk1, viele Sekten
Kultur, die Meister-Ramina-Garaew-Ordensmissıion arbeiteten ach GB-  ethoden, 65 könne Massenselbst-
„Schwarzer Lotos  b morden WI1e In der chwe17z kommen. Angeblich selen In

Moskau 400 Sekten aktiv. Am Dezember 1995 ging In
Es ist nıcht verwunderlich, da{is nach dem Verlust des Glau- Moskau eın internationales Seminar ZUT Bekämpfung tota-
bens dıe marxistisch-leninistische Ideologıe dıe Bürger der ıtärer Sekten Ende ach Einschätzung sogenannter Ex-
SowJetunion un ulsiands sıch auf die C nach eiıner perten wurde die Zahl der Mitglieder „totalıtärer” Sekten In

Sınngebung machten. Davon konnte das Moskauer Rufsland mıiıt fünf Millionen angegeben.
Patriarchat zeiıtwelse profitieren. Viele Russen, die nıcht eIN-
mal das Glaubensbekenntnis kannten, liefßen sıch taufen. IDiese Zahl 1st elıne reine Erfindung, ungeachtet dessen wird
Allerdings 1e gegenüber dem Patriarchat immer noch eın S1€e seither immer wıeder genannt. Eın vorzüglicher Kenner
Miıßtrauen, da CS über Jahrzehnte hıinweg mıt dem Regıme der relıg1ösen Landschaft In Rußland, Krotow, warnte VOI

kollaboriert hatte twa gleichzelt1g mıt dem Ende dieses einer HexenJjagd (Moskowskıie nowostI1 Nr die
Sekten ebenso VOT einem undıfferenzierten eDrauc der„relig1ösen Booms“ drangen die eben erwähnten Sek-

ten AaUuUs$s dem Ausland In Rufsland seıit 1995 In verstärktem Formel „totalıtäre Sekten“ ach selner Einschätzung o1bt Cs

alse eın In Rufßland höchstens 51010 000 nhänger relig1öser onderge-
meıinschaften.
DIe Verschiebung der polıtischen Landschaft In ichtung

Weıt überhöhte Zahlen ber Sektenangehörige Nationalısmus, dıe Suche ach eıner en dee für Rufßland,
dıie demonstratıve Annäherung VO Präsident Jelzın un

Es i1st nıcht verwunderlich, da{ß auch die seltsamste russische Moskauer Patrıarchat machen verständlich, da{ßs der ; e be-
oder ausländische nhänger finden konnte. Vor em sonders auf die Sekten Aaus dem Ausland ewandt wurde.
die Auslandssekten, die teilweise recht aggreSsSIV Wal- Weldanowa (OgonJo Nr arnte ın ihrem
ben un mıt reichlich Miıtteln ausgestattet I; stielßsen auf Artikel „Das importierte Spielzeug : „Wäre nıcht besser,
das Mifßtrauen nıcht 11UT der Russisch-Orthodoxen Kirche, bevor INan über die für die OrthodoxI1e verlorenen Seelen
sondern auch der katholischen un: evangelischen Kırche seufzt, Ordnung 1mM eilıgen Haus schaffen, sıch mıt den
einschlielslich der Evangelıumschristen-Baptisten). aum innerkirchlichen Intrıgen auseinanderzusetzen, die Kanzel-
versuchte INall, die verängstigten un zerstreuten Gläubigen ufrufe der Schwarzhunderter verbieten (gemeınt 1st die
wleder ammeln, kamen diese „Neulinge” aus dem Aus- antısemıiıtische Hetze, RS den Snobısmuseehut-
and un mischten sıch e1N. Fast überflüssig erwähnen, Sdai1lle Wiıederbelebung der abgerissenen Tradıtion
da{ß pezıell In den muslimiısch besiedelten Gebieten Rufs- er
an der Wiıderstand ME Sekten besonders srofß un Im Zusammenhang mıt dem tentat, der Diskussion
oft gewalttätig ist über die Scientologen ın Deutschland, den Massenselbstmor-

den VO  = Sektierern rhielt die Auseinandersetzung die
[J)as Moskauer Patriıarchat machte se1lt 9972 mehrere Versu- Gefährlichkeit der Sekten In Rufsland SOZUSaBCH „Auslands-
che,e eıne Änderung des Religionsgesetzes die Sekten hiılfe“ DiIe Warnungen In Rufsland wurden äufıger un: De-
zurückzudrängen. iese ersten Versuche scheıiterten, weiıl schwörender. DIie eNorden wurden Z Eingreifen aufge-
Präsident Jelzın selne Zustimmung verweıgert. Polistschuk, fordert, obwohl kein eINZIger ahnlicher Fall In Rufsland

ekannt WAar.Miıtarbeiter des Forschungsinstitutes für Psychiatrıie der Aka-
demıie der medizinıschen Wissenschaften Sputnik Nr 11/95) Nachdem die früheren Bemühungen eın Religions-
beschrieb die Sıtuation „Natürliıch ist auch die Russisch- ZeSsEeTZ ohne Erfolg gebliebenswurde 996 eın
Orthodoxe Kırche nıcht untätıg. €e1 wird aber (verzeıhen Versuch unte  16006 hınter dem VOL em das Moskauer
S1e MIr bıtte den ungewollten Zynısmus eın Konkurrenz- Patrıarchat stand Zur Erhellung des Hintergrundes mMu
amp die Seelen un Geldbörsen der Gläubigen eführt. INan auch darauf hinweılsen, da{s In vielen Teılen der Russı-
IDIie Glaubenslehre sınd bestrebt, eın GVO dem schen Föderatıon hnehin das bestehende Religionsgesetz

mifßachtet wurde.seıit langem den konventionellen WeltreligionenG
teilten Kuchen abzuzwacken. Im ı1ier der Polemik erinnern Im August 996 verbreitete das russische Gesundheitsmini-

sterıum eın Schreıben, ın dem behauptet wurde, In RulfslandS1Ee daran, da{s die frühen Christen einstmals ebenfalls
eine halblegale ıdeten,; die ın den Augen der damalı- gebe 65 drei bıs fünf Miılliıonen Sektenangehörıige. Dabei
SCH Gesellscha als recht zweıfelhaft erschıen. DG Russisch- wurde auch keine Differenzierung VOTSCHOIMNINCIL, sondern
Orthodoxe Kırche ıst ihrerseits bemüht, den Begrıff VON „totalitären“ Sekten gesprochen. Vorgeschlagen wurde
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dıe Änderung des Religionsgesetzes un: m Abstim- ufgrun des Protestes VO  — Fachleuten In Rufßland kam CS

MUuNng mıt dem Moskauer Patriarchat un: In /Zusammenar- 1M Dezember 1996 einem espräc Runden 1SC
beıt mıt dem Mınısterium für Gesundheit ollten In einıgen über das LCUEC Religionsgesetz. DIie Kritiker warfen sowohl

dem Gesundheitsministerium WI1IE dem Innenminıister unorthodoxen Kırchen Punkte für medizinisch-psychologische
Hılfe für jene geschaffen werden, die durch destruktive reli- Direktor Dworkin VOIL, da{fß S1€ 11UT Anschuldigungen VOI-

x1ÖSE Urganıisationen geschädigt worden sind.“ Innenminı- brächten, ohne iırgendwelche BeweIlse en Wo selen
ster Kulikow verschickte eın Schreiben, ın dem reichlich An Sektierer VOTL Gericht gestellt worden, weiıl S1Ee Gesetze
schuldigungen enthalten WAarTrcen, jedoch keinerlel Bewelse für verstofßen hätten? DIie Religionsfreiheit Urie nıcht einge-
die schädliche Tätigkeıt ausländischer Sekten In eıner Bro- schränkt werden. Wer sıch kriminell verhalte un dıe Sıcher-
schüre VO  > Dworkin, Direktor eines Informationszen- heit gefährde, gehöre VOT eın ordentliches Gericht

des Moskauer Patrıarchates, wurden Sekten der ATM= Da jedoch Kommunıisten un Natıonalısten In der Duma für
stiftung ZUu Verbrechen bıs hın ord beschuldigt. eın Religionsgesetz eintraten, wurde 65 verkündet.

Jelzin wehrte sıch vergeblich, die Korrekturen, die angebracht
1eSs es mu{fßs [11all 1M Zusammenhang mıt der inzwischen wurden, siınd mehr oder wenıger kosmetischer Art Fılatow
fast völlıgen Ablehnung des Okumenismus sehen. 99 / Wdl hat bereits 996 gewarnt (Sovremennaja Rossıja sekty. In
In einer Broschüre, dıie I1la  > In und be1 orthodoxen Kırchen Inostranaja lıteratura Nr „Eıne In Zukunft möglıcher-
kaufen konnte („Die orthodoxe Beichte Aufzählung der welse repressive Gesetzgebung löst dıe TODleme nıcht Wenn
Sünden‘) lesen: enr ich habe gesündıgt VOT dır die ausländıische Miıssionstätigkeit stark beschränkt wiırd,
ÜUNE Häres1ı1e RC Umgang mıt Häretikern, mıt dann erhalten einheimiısche Propheten, die keinen
Häretikern, Einnahme VO  = Speisen mıt ihnen. Häretiker Deut besser sSiınd als die ausländischen, eine tüchtige Unter-
SInd: Katholiken, Protestanten, Ökumenisten, Sektierer.“ stützung Paul Roth

Theologie staatlıchen Uniıversıitäten
Eıne Stellungnahme VO  en Kardınal Joseph Ratzınger

ZuUu UNSeETeEM Bericht über das espräc. vVom Oktober 1998 zwıschen dem Präfek-
fen der Glaubenskongregation und Professor Johann Baptıst Metz In AaUS ım D
zemberheft 1998 erreichte UNS 1INe Stellungnahme Von Kardınal Ratzınger, dıe WIr
seiner Bıtte gemä veröffentlichen.

Da{fß ich Ihren Bericht über das espräc. VO  z aus verknüpft habe Aber vielleicht täuscht mich da meln G@e:
Dezember 1998, 600 als dürftig empInde, INAas meın dächtnis.

durchaus subjektives Urteil se1nN. Aber eliner Stelle gera Jedenfalls stiımme ich Metz völlıg darın L da{s die re
die Halbierung elner Informatıon aKTISC ZUT Fehlinforma- der Theologie verbietet, sıch In sich selbst schlıefßen un
tıon, und die möchte ich nıcht stehenlassen. Ö1e SdPCI, da{fß da{fß s$1e ihr als innere Notwendigkeıt ıhres Wesens den Disput
Metz eINZIS In seinem Plädoyer für die staatlıch eologı- mıt der nichtgläubigen Vernunft, das en un Denken
schen Fakultäten MIr gegenüber kritische ONne angeschlagen über den Innenbereich des aubens hınaus auferlegt. Die
und VO  = der Tre des ersten Vatıcanums über die natürliche rage, WI1IeE sıch diese notwendige Selbstüberschreitung der
Gotteserkenntnis her eline kırchliche Theologıe als „Attentat Theologie, die Ja 1U  —_ VO  = der Enzyklıka des Papstes über
auf die Definition des aubDens  “ gebrandmarkt habe Nun 1st Glaube un Vernunft mıt Nachdruck NEeUuU angemahnt wurde,

eine Ermessensfrage, Was INan als „kritische one  CC bewer- 1M institutionellen Bereich auswirken mufS, sehört eliner
tet Meıne Erinnerung Ist, da{is WIT durchaus ıtısch, aber deren ene Sıcher i1st meılne Erinnerung, da{is weder
immer Sachlıc un faır mıteinander geredet en Ich kann Moltmann noch Metz dieses Problem als 1ıne Kritik MIr
miıch auch nıcht entsinnen, da{fß Meftz die VON ihm zurecht vorgebracht aben, da Ja CS aufßerhalb meılner institutionellen
unterstrichene Bedeutung der Tre VO  Z der natürlıchen ompetenzen Jeg un: ich mich selber dazu nıe eäußert
Gotteserkeknntnis mıt der rage der staatlıchen Fakultäten habe, also ıne kritisierende Posıtion Sal nıcht vorlag. Be1-
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